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Witterungsbericht vom Oktober 1992

Zwsammen/assMrcg: Im Oktober war nur ein einziger Tag hochdruckbestimmt und
im ganzen Land niederschlagsfrei. Meist aber bestimmten die in rascher Folge zuerst
südlich, später auch nördlich der Alpen ostwärts ziehenden Tiefs den Wetterablauf
nachhaltig. Der leichte Wärmeüberschuss der ersten Monatshälfte war rasch abgebaut.
Ab 16. leitete nämlich kalte Polarluft mit Schnee bis 600 Meter einen Abschnitt mit
deutlich unternormalen Temperaturen ein, der in den Bergen bis zum Monatsende
anhielt, in den Niederungen um den 25. von milderem Wetter abgelöst wurde. Die
Monatsmitteltemperaturen bestätigen in ihrer räumlichen Verteilung den vorwiegend
zyklonalen Witterungsverlauf: Während die Niederungen und die Föhngebiete nur
geringe Abweichungen von der Norm verzeichnen, beträgt das Temperaturdefizit auf
etwa 1000 Meter 1 Grad und in den höheren Lagen des Juras und der Alpen 1,5 bis 2
Grad.

Die häufigen und teils ergiebigen Niederschläge fielen auf der Alpennordseite vor-
wiegend in der zweiten Monatshälfte und brachten dort allgemein über 150 Prozent, im
Kanton Schaffhausen, im Zürcher Unterland, in Teilen des zentralen Mittellandes
sowie in weiten Gebieten der West- und Südwestschweiz sogar 200 bis 260 Prozent der
normalen Summen. Am zentralen und östlichen Alpennordhang nehmen die Mengen
gegen den Alpenkamm hin rasch ab und gehen in ein leichtes Defizit über (70 bis
90 Prozent). Die Alpensüdseite erhielt den Hauptteil des Niederschlags in den ersten
12 Oktobertagen. Überdurchschnittliche Summen fielen aber nur im Südtessin und im
Puschlav. Nördlich des Ceneri und in Rheinbünden besteht ein leichtes Niederschlags-
defizit von bis zu 20 Prozent.

Da sonnige Abschnitte weitgehend auf Zwischenhocheinfluss und föhnige Auf-
hellungen beschränkt blieben, entstand landesweit ein grosses Sonnenscheindefizit. Im
Mittelland westlich der Limmat, im Jura und am Juranordfuss erreichte die Sonnen-
scheindauer nur 30 bis 40 Prozent. Im Genf, Lausanne und Neuenburg war es der trüb-
ste Oktober seit 1901. Alle übrigen Gebiete verzeichnen geringere Ausfälle, die Beson-
nung lag aber auch hier nirgendwo über 75 Prozent der für Oktober üblichen Sonnen-
scheindauer.
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